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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. November.

Engliſchdeutſche Hetze.
Obwohl die „Times“ jüngſt dem engliſchen Volke und
ſeiner Preſſe den ſehr verſtändigen Rat gab, die Hetzereien
gegen Deutſchland einzuſtellen, da nicht einzuſehen ſei, welche
Vorteile diefe den engliſchen Intereſſen bringen könnten, fährt
doch die engliſche Politik fort, bei aller Welt Hundehaare
gegen Deutſchland zu ſäen. Jnsbefondere wird dies unſaubere
Geſchäft in Amerika betrieben. Man ſtreut dort aus, daß
Deutſchland einen Geheimvertrag mit Rußland geſchloſſen
habe, durch den die amerikaniſchen Beſtrebungen in Oſtaſien
durchkreuzt werden ſollen. Als Gegenleiſtung ſei Deutſchland
oder Anfall Hollands nach dem Tode der offenbar ohne Leibes-
erben bleibenden Königin Wilhelmine zugeſichert und der-
gleichen mehr. So abgeſchmackt und albern dieſer Klatſch iſt,
ſo findet er doch in der amerikaniſchen gelben Preſſe Ver-
breitung und trägt dort zur Erregung von Mißtrauen gegen
Deutſchland bei.

Bezeichnend für die Haltung der engliſchen Preſſe iſt es
auch, daß dieſe alle aus Deutſch-Südweſtafrika kommenden
Nachrichten in der nichtswürdigſten Weiſe interpretiert und
entſtellt und daß die Ableger dieſer hämiſchen Herabſetzung
Deutſchlands in der gelben amerikaniſchen Preſſe fruchtbar
wuchern. Da wird der Aufftand lediglich als eine Folge der
unerhörteſten Willkür der deutſchen Beamten hingeſtellt und
die deutſchen Truppen werden als eine Horde törichter
Hurrabrüller gekennzeichnet, die unfähig ſeien, nach Jäger-
art an den hinter Felsbköcken verborgenen Feind ſich heran
zubirſchen. Deutſchland wird vorausgeſagt, daß es einen
ſchweren Kampf in Südweſtafrika zu beſtehen haben werde,
da die Withois ſchon ſeit Monaten bei engliſchen Firmen
Waffen beſtellt und ſolche geliefert erhalten haben. Sobald
nur erſt die Witbois einige Erfolge errungen hätten, würden

ich ihnen alle übrigen E und diet Herrſchaft zum Lande hinausjagen. Dies törichte
Gerede könnte man ja mit Achſelzurken übergehen, wenn ihm
nicht die ſehr bezeichnende Tatſächlichkeit innewohnte, daß
die LieferungengliſcherWaffenanWitbois
nicht wur. zugeſtanden, ſondern daß gerade
aus dieſer Lieferung weitere Pläne derEingeborenen prophezeit werden. Man darf
billigerweife wohl die Frage aufwerfen, was geſchehen würde,
wenn etwa Walfifchbai ein deutſcher Hafen und Südweſt
afrika eine engliſche Kolonie wäre, deutſche Waffenhändler
aber in der ungenierteſten Weiſe von dem kleinen Walfiſchbai
aus die Eingeborenen gegen die engliſche Herrſchaft aufreizen
würden. Leider ſcheint man in Deutſchland weit davon ent-
fernt zu fein, die Konſequenzen aus der Beantwortung diefer
Frage zu ziehen, wie denn überhaupt in der Beurteikung
unſerer ſüdafrikaniſchen Jntereſſen gegenüber engliſchen An
maßungen eine ſeltſame Verſtändnisloſigkeit herrſcht.

So gehört es garnicht zur Sektenheit, daß deutſche
Blätter in die Hetze einſtimmen, die Engländer gegen den
Kongoſtaat treiben. Es ſcheint, daß einem Teil der deutſchen
Preſſe der Gedanke unerträglich iſt, in dem Kongoſtaate ein
niederdeutſch verwaltetes Weſtafrika zu ſehen, und daß ſie
die Zeit nicht abwarten können, daß auch dieſes Gebiet der
engliſchen Ländergier zum Opfer fällt. Die engliſchen Hetzer,
die doch fehr empfindlich zu ſein pflegen, wenn in die Mängel
der engliſchen Kolonialverwaktung von dritter Seite hinein-
geleuchtet wird, haben auch gegen den Kongoſtaat die öffent-
liche Meinung in Amerika mobil zu machen verſucht. Herr
Morel, der Vorſitzende der engliſchen „KongoReformgeſell-
ſchaft“, hat dem Präſidenten Rooſevelt eine Denkſchrift über
reicht, welche die Vereinigten Staaten zum Einſchreiten
gegen die Kongoregierung aufſtacheln ſollte. Das iſt denn
doch ſelbſt den Yankees zu ſtark geweſen und die Wafhingtoner
Regierungspreſſe gibt den Engländern deutlich zu verſtehen,
daß Amerika nicht dazu da ſei, die engliſchen Kaſtanien aus
dem Feuer zu holen. Wenn es am Kongo etwas zu refor
mieren gebe, ſo ſeien dazu die Nächſtbeteiligten berufen.
Dieſe Zurückweiſung hat in Amerika um ſo tiefer befriedigt,
als namens des Ausſchuſſes zur Wahrung belgiſcher Jntereſſen
im Auslande Oberſt Kowalsky dem Präſidenten eine Denk-
ſchrift überreicht hat, in der die engliſchen Vorwürfe gegen
den Kongoſtaat wirkungsvoll zurückgewieſen werden. Es
wäre ſehr zu wünſchen, ſteht aber kaum zu hoffen, daß die
amerikaniſche Bevölkerung aus dieſen Vorgängen den ent-
ſprechenden Rückſchluß auf die Verdächtigungen ziehen möchte,
welche die gelbe Preſſe in London und NewYork fortgeſetzt
gegen Deutſchland treibt.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha tele-
graphiert aus Windhuk: Die zweite Erſatzkompagnie
unter Krüger griff am 27. Okt. mit 57 Gewehren ein-
ſchließlich 19 Mann von der Feld-Telegraphen Abteilung
den Feind bei Packrim an, gewann von der erſten
Stellung 800 Meter Terrain und ging dann auf die Hand
pferde zurück, als der Feind dieſe mit 30 Reitern bedrohte.
Der Feind wird auf 100 Gewehre geſchätzt. Er verkor drei
Tote, während diesſeits ein Mann getötet und einer leicht
verwundet wurde. Krüger blieb in einer Stellung zwiſchen
Kub und Packrim. Nach dem Eintreffen der zweiten Kom
pagnie des 1. Regiments wurde ein erneutes Vorgehen auf
Packrim angeordnet.

Dienstag, 1. November 1904.
Jn dem Gefechte bei Packrim am 27. Okt. ſind gefallen

Gefreiter Stanislaus Naweotka, früher 5. Cheveaulegers-
Regiment, verwundet: Reiter Wilhelm Jür gen s, früher
Jnfanterie- Regiment Nr. 31.

Jm Lazarett Waterberg ſind an Typhus verſtorben:
1. am 22. Oktober Wachtmeiſter Paul Weigelt,
6. Batterie, früher Artillerie-Regt. 41, geboren 9. Sept.
1871 zu Noßwitz, Kreis Glogau; 2. am 25. Oktober Reiter
Artur Hempel, 9. Komp., Regt. 1, geboren 1. Juli 1882
zu Grimma, früher Regt. 105, Straßburg; 3. am 25. Okt.
Reiter Eugen Schreiber, 6. Komp., Regt. 2, geboren
7. Februar 1878 zu Zwickau, früher Regt. 104, Plauen
(Referviſt). Vermißt Reiter Karl Zoske, 1. Erſatzkomp.,
geboren 27. Nov. 1882 zu Reudnitz, Kreis Leipzig, früher
Regt. 112, vom Wagentransport, 9. Okt. zwiſchen Owi-
kokorero-Otjimbinde abgekommen. Reiter Friedrich
Chriſtian Ungerer, 10. Komp., Regt. 1, früher Dragoner-
Regt. 25, geboren 11. April 1882, am 25. Oktober in Oko-
ſongoho an Typhus geſtorben.

Das unter dem Ehrenvorſitz des Prinzen Heinrich von
Preußen ſtehende Zweigkomitee in Kiel des Zentral-Hilfs-
komitees für die deutſchen Anſiedler in Südweſtafrika hat
letzterem 7047,80 Mk. überwieſen.

Der aus Südweſtafrika zurückgekehrte Chef des Generalſtabes
Oberſtleutnant Begaulieu hält in der militäriſchen Geſellſchaft
einen Vortrag über die Kämpfe gegen die Hereros, dem der Kaiſer,
der Kronprinz und der ganze Generalſtab beiwohnen dürfte.

Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag. Der
Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky trat Montag
abend ſeine angekündigte Handelsvertragsreiſe nach Wien
an. Es handelt ſich hierbei um die Ausgleichung einiger
Differenzpunkte, und man nimmt in Wien an, daß dieſe in
wenigen Tagen gelingen werde, worauf ſich dann die Dele-
gierten nach Berlin begeben, um den Vertrag im Wortlaute

Die „Wiener N. Fr. Preſſe“ ſchreibt: Politiſche Kreiſe
erblicken in der Reiſe des Grafen Poſadowsky nach Wien
eine Beftätigung der Hoffnung auf baldiges Zuſtande-
kommen eines neuen Handelsvertrages mit Deutſchland.
Während der Anweſenheit des Grafen Poſadowsky werden
ſich der Miniſterpräſident Graf Ti s za und die ungariſchen
Reſſortminiſter perſönlich in Wien einfinden, da die Ver-
handlungen unmittelbar zwiſchen den Miniſtern geführt
werden. Der Botſchafter v. Szögyeny-Ma rich bleibt
vorläuftg in Wien. Graf Poſadowsky wird auch nach
Peſt reiſen.

Die ſchweizeriſchen HandelsvertragsUnterhändler kon
ferierten am Montage in Bern neuerdings mit der Delegation
des Bundesrates wegen der Unterhandlungen mit Deutſchland.
Dieſe werden am Mittwoch fortgeſetzt werden.

Zum lippeſchen Erbfolgeſtreite. Jn der lippeſchen
Angelegenheit werden Nachrichten verbreitet, die den Tat-
ſachen nicht entſprechen. Von der Einſetzung eines Schieds-
gerichts kann, wie wir geſtern ſchon mitteilten, vorläufig
nicht die Rede ſein. Es handelt ſich zunächſt nur darum, die
Zuſtinunung der ſtreitenden Parteien für die weitere Be
handlung der Angelegenheit zu gewinnen. Die zu dieſem
Zwecke nötig gewordenen Verhandlungen hat der Reichs
kanzler ſelbſt in ſeine Hand genommen. Erſt wenn ſie zum
Ziele geführt haben, kann die Frage entſchieden werden, ob
die endgültige Entſcheidung über die lippeſche Frage einem
Fürſtengericht oder einem aus den höchſten richterlichen
Beamten gebildeten Gerichtshofe vom Bundesrat übertragen
werden ſoll.

Grundgehalt fur neue Lehrerſtellen. Ueber die Feſt
ſetzung des Grundgehalts für neue Lehrerſtellen an öffent
lichen Volksſchulen hat der Unterrichtsminiſter nachſtehende
Verfügung erlaſſen:

Es entſpricht der Abſicht des LehrerBeſoldungsgeſetzes, daß
die Lehrer derſelben Kategorie in einem Schulverbande das gleiche
Grundgehalt beziehen. Wenn aber das Grundgehalt eines allein-
ſtehenden Lehrers ausnahmsweiſe aus beſonderen Gründen über
den nach den örtlichen Verhältniſſen angemeſſenen Satze erhöht iſt,
ſo ergibt ſich daraus nicht die Notwendigkeit, bei der Errichtung
neuer Lehrerſtellen an der Schule das Grundgehalt dafür gleichfalls
über den Normalſatz hinaus feſtzuſetzen. Die Jnhaber der neuen
Lehrerſtellen haben ſich vielmehr mit dem den örtlichen Verhältniſſen
angemeſſenen Grundſatz zu begnügen.

Viehzählung. Nach der im Bundesrat beſchloſſenen Be
ſtimmung für die Vornahme einer Viehzählung am 1. Dez. 1904,
die übrigens eine außerordentliche iſt, hat dabei auch eine Zählung
derjenigen in der Zeit vom 1. Dezember 1903 bis 30. No
vember 1904 vorgekommenen Schlachtungen zu erfolgen, bei denen
gemäß den beſtehenden Vorſchriften die amtliche Fleiſchbeſchau unter
blieben iſt. Zählungen der Viehſtücke und der Schlachtungen geſchieht
durch eine Ümfrage von Haus zu Haus. Es ſoll dafür Sorge ge
tragen werden, daß bei der Zählung auch beſondere Viehbeſtände,
wie z. B. Vieh in Schlachthäuſern, Pferde in Vergwerken, ſowie
Schlachtungen in Häuſern, in denen z. Zt. der Zählung kein Vieh
vorhanden iſt, nicht übergangen werde. Die Ueberſicht über die
Ergebniſſe ſolle dem kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt bis zum 1. Juli 1905
übermittelt werden.

Vom kaiſerlichen Hofe. Sonntag früh wohnten Jhre
Majeſtäten dem Gottesdienſt in den Kommuns bei. Zur
Mittagstafel waren geladen der Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika, Graf Goetzen und Gemahlin, Generalkonſul
von Rekowski aus Neapel, Generaladjutant General der

un

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Infanterie von Pleſſen, Generaladjutant Generalleutnant
von Löwenfeld und Flügeladjutant Major Graf
Schmettow, zur Abendtafel Generaladjutant Generalleutnant
v. Scholl mit Gemahlin, Generaladjutant Generalleutnant
v. Moltke mit Gemahlin, Oberſt v. Heyden-Lindenmit Gemahlin und Frau v. Lippe. Nach der Tafel hörten

n rleſeuen muſikaliſche Vorträge des Herrn Sven Scho
ander.

Montag morgen unternahmen beide Majeſtäten einen
Spazierritt. Vormittags hörte der Kaiſer den Vortrag des
Ehefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats Dr. von
Lucanus und empfing den Chef des Generalſtabes des
9. Armeekorps Oberſten v. Guretzky-Cornitz zum Vor-ktrag. Zur Mittagstafel war Staalsſetretar Dr. Graf von

Poſadowsky-Wehner geladen. Vorher empfing Se. Maj.den Reichskanzler Grafen Bülo w. vns

Zum Gerüchte über den Kaiſerbeſuch in Jtalien. Die
italieniſchen Blätter fahren fort, die nahe bevorſtehende Be
gegnung des Königs Viktor Emanuel mit Kaiſer Wilhelm
zu melden. Amtlich iſt nach wie vor nichts darüber bekannt.

F Ernennung. Der Kammerherr v. Behr-Pinnow iſt,
wie der „Staatsanzeiger“ meldet, unter Verleihung des Charakters
als Kabinettsrat zum Kabinettsſekretär und SchatullenVerwalter
der Kaiſerin ernannt worden.

Jm Befinden des Prinzregenten von Bayern iſt eine lang
ſame Beſſerung zu konſtatieren. Die Schmerzen treten nicht mehr ſo
häufig auf, doch muß ſich der Prinzregent noch längere Zeit Schonung

auferlegen. Das Allgemeinbefinden des Regenten iſt in jeder
Richtung zufriedenſtellend

Miniſter- Rücktritt in Bayern. Die „Vugsburger Abendzeitung“
erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß der Rücktritt des Finanzminiſters
Freiherrn von Riedel unmittelbar bevorſtehe. Als Begründung
des Rücktrittsgeſuches habe der Miniſter Geſundheitsrückſichten angegeben.

Aus Braunſchweig. Staatisminiſter Dr. v. Otto, der, wie die
„Br. Lztg.“ meldet, an influenzartigen Erſcheinungen erkrankt
war, befindet ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung,
doch werden immerhin noch einige Wochen vergehen, bebor er die Ge
ſchäfte ſeines Reſſorts, die inzwiſchen vom Wirkl. Geh. Rat Hart
wieg mit erledigt werden, wieder übernehmen kann.

Die Verſammlung der deutſchen Synvodalen in
Worms hat an den Kaiſer folgendes Telegramm geſandt:

„Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ſenden in der
alten Lutherſtadt Worms die am Gedächtnistage der Reformation
zu freier Beratung der evangeliſchen Lebensintereſſen aus allen
deutſchen Gauen verſammelten Synodalen ehrfurchtsvollen Gruß.
Das deutſch- evangeliſche Volk, das die Einigung der Landeskirchen
heiß erſehnt, dankt Ew. Majeſtät für die hochherzige
Förderung ihrer Beſtrebungen. Wir hoffen zu Gott, daß die
im deutſch evangeliſchen Kirchenausſchuß gegebenen Anfänge des
Einigungswerkes durch die Mitwirkung der ſhnodalen Elemente
einen volkstümlichen Ausbau erfahren mögen.“

An den Großherzog von Heſſen ſandte die
Verſammlung folgendes Telegramm:

„Dem hohen Landesherrn entbieten deutſche Synodale aus
allen Gauen Deutſchlands, am Tage der Reformation in Ew.
königl. Hoheit treuer Lutherſtadt Worms verſammelt, in dank-
barem Gedenken an den erhabenen Ahnherrn Ew. königl. Hoheit,
Philipp den Großmütigen, und in ſeinem Geiſt beſtrebt, zu einem
engeren Zuſammenſchluß aller Evangeliſchen
mitzuwirken, ehrerbietigſten Gruß.“

Die Verſammlung beſchloß am Montage die Bildung
eines freien Verbandes deutſcher evan-geliſchen Synodalen zwecks Stärkung des gemeind-
lichen und ſynodalen Lebens und Förderung der kirchlichen
Freiheitsbeſtrebungen auf ſynodaler Grundlage. Ferner
wurde beſchloſſen, alljähdlich einen deutſchen Synodalen-
tag abzuhalten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Ernennungen.

Das „Armee-Verordnungsblatt“ veröffentlicht die Ernennung des
Kommandanten des 1. Korps v. Horſetzky ſowie des Stellvertreters
des LandwehrOberkommandanten Parmann zu Feldzeugmeiſtern
und die Ernennung des Generalmajors Krobatin zum Sektionschef
im Reichskriegsminiſterium und des Vizeadmirals v. Minutillo
zum Admiral.

Frankreich.

Nationaliſten und Freimaurer.
Der Sekretär der Großloge „Grand Orient“ Vadecard hat

gegen den Abgeordneten Guyot de Villeneuve Klage wegen
Diebſtahls erhoben. Der Ordnungsrat der Großloge wird zuſammen
treten und ſich mit den durch das Bekanntwerden der Briefe Vadecards
hervorgerufenen Zwiſchenfällen in der Kammer beſchäftigen.

Spanien
Die Sitzung der Deputiertenkammer

iſt nach 36ſtündiger Dauer bis Montag nachmittag 4 Uhr unterbrochen
worden, um den Führern der Minderheitsparteien eine Beſprechung zu
ermöglichen.

Dänemark.
Ab reiſe.

Die KaiſerinWitwe von Rußland hat Montag nachmittag 3 Uhr
die Rückreiſe nach Rußland angetreten.

Griechenland.

Der griechiſche Artillerieoffizier
Paul Mölas, der einer der vornehmſten Familien angehörte und ſich
an die Spitze einer griechiſchen Bande in Makedonien geſtellt hatte, iſt
bei einem Zuſammenſtoß mit einer türkiſchen Truppenabteilung getötet
worden.



Südamerika.

Miniſterkriſe in Chile.
Die in Santiago de Chile ausgebrochene Miniſterkriſis iſt gelöſt.

Die Portefeuilles ſind wie i verteilt Bello Jnneres, Luis a Vergara
Auswärtiges, Guillermo Rivera Juſtiz, Erneſto Hubner Finanzen,
Ascanio Bascunar Krieg und Eduardo Charme öffentliche Arbeiten.

Der Krieg in Oſtaſten.
Deutſche Schadenerſatzanſprüche.

Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge erhebt der Reederdes von der ruſſiſchen Oſ(eeſtotte beſchoſſenen Fiſchdampfers

„Sonntag“ gegen die ruſſiſche Regierung Schadenerſatzanſprüche,
weil die von dem Dampfer ausgelegten Negtee, als ſie in größter
Eile eingeholt werden mußten, um die Flucht des Schiffes zu
ermöglichen, Schaden gelitten hätten.

Der ruſſiſch engliſche Zwiſchenfall.
Das Reuterſche Bureau erfährt Zwiſchen England und

Rußland iſt der Abſchluß des Sonderabkommens zum
Zwecke der Einſetzung einer internationalen Unterſuchungs-
kommiſſion, welche die Tatſachen bei dem Zwiſchenfall in
der Nordſee feſtſtellen ſoll, im Werke. Das le der
Umfang und die Vollmachten insbeſondere hinſichtlich des
Vorgehens, das auf Grund der Ergebniſſe der Kommiſſion
einzuſchlagen iſt, werden ſorgfältig erwogen. Man hofft,daß das Abkommen innerhalb einer ſehr kurzen Friſt
unterzeichnet werden wird und hält es für wahrſcheinlich,
daß die Kommiſſion aus hohen juriſtiſchen Perſönlichkeiten
neutraler Nationalität, die von Marine Sachverſtändigen unterſtützt werden, beſtehen wird. Wenn die Vorunterſuchungen,

welche in Hull und Vigo von den engliſchen reſp. den ruſſiſchen
Behörden angeſtellt ſind, beendigt ſein werden, werden Abge-
ordnete, welche England und Rußland vertreten, vor der internationalen Kommiſſion erſcheinen, um den Fall zu begründen

und Zeugen, wenn nötig, vorzubringen, welche einem Kreuz-
verhör unterworfen werden. Der Ort des Zuſammen
trittes der Kommiſſion iſt noch nicht beſtimmt, voraus
ſichtlich wird er in Frankreich ſein.

Wie nachträglich bekannt wird, ſtimmten in dem ent
ſcheidenden Miniſterrate über den engliſchruſſiſchen Zwiſchenfall
der engliſche Kolonialminiſter und der Miniſter für Jndien für
die Kriegserklärung. Alle übrigen engliſchen Miniſter nahmen
jedoch den vom Zaren angebotenen Vergleich an, wozu auch
König Eduard perſönlich riet.

Jn Paris verlautet beſtimmt, daß ſich die Vermittlung der
franzöſiſchen Regierung im engliſch- ruſſiſchen Zwiſchenfall keineswegs
auf ein freundſchaftliches Vorgehen beſchränkte. Frankreich ſtellte an

ſogar ein bewaffnetes Eingreifen in Ausſicht, falls die z
egierung den Zwiſchenfall dazu benutzen ſollte, die Abfahrt der Oſtſee

flotte zu verhindern. Erſt dieſe Haltung Frankreichs ſoll England be
wogen haben, einzulenken. Das klingt wenig glaubhaft.

Aus der Mandſchurei.
Nach der Ruhepauſe von mehreren Tagen begann in

der Nacht zum 31. Oktober im Südoſten von Mukden eine
Kanonade mit ſchweren Geſchützen, die bis zum Morgen
dauerte. Zwiſchen den Aufklärungstruppen finden Kämpfe
ſtatt. Die Japaner haben den Schaho ſüdöſtlich von Mukden
überſchritten. Man erwartet, daß noch in dieſer Woche eine
große Schlacht entbrennen wird. Kuropatkin, der dauernd
den Oberbefehl führt, iſt mit einer völligen Umgeſtaltung
des Heeres beſchäftigt.

Der Statthalter Alexejew iſt nach dem europäiſchen
Rußland abgereiſt.

Der japaniſche Marſchall Oyamaberichtet: Am
28. Oktober abends griff eine ſchwache ruſſiſche Jnfanterieabteilung
Waitaoſchan an, wurde aber ſofort zurückgetrieben. Am Morgen
dieſes Tages um 3 Uhr war von der mittleren japaniſchen Armee
eine Abteilung Jnfanterie gegen Wulungtſun vorgeſchickt wordey,
das in der Mitte zwiſchen den beiderſeitigen Armeen liegt. Der
Feind wurde überraſcht, und die von ihm beſetzten Häuſer wurden
in Brand geſetzt. Die Ruſſen haben nächtliche Angriffe auf die
japaniſchen Vorpoſten verſucht. Am Abend des 30. Oktober machte
eine feindliche Abteilung von unbekannter Stärke einen Nacht
angriff auf Wantaokangtſun, ſie wurde jedoch zurückgeworfen.

Die Ruſſiſche Telegraphen-Agentur meldet aus Mukden,
am 29. und 30. Oktober habe eine verſtärkte Bewegung
großer Maſſen japaniſcher Truppen mit ihrem Train in öſt
licher Richtung ſtattgeſunden; der Feind ſetze auf der ganzen
Front die Befeſtigung ſeiner Poſitionen fort. Seit Montag
früh fände eine energiſche Beſchießung des Putilowberg-
kegels ſtatt.

General Kuropatkin meldet dem Zaren: Jn
der Nacht zum 30. Oktober ſind keine Meldungen über
Kämpfe in der Front der Armee eingegangen. Es iſt be
merkt worden, daß der Feind Streitkräfte von Weſten nach
Oſten vorſchiebt. Wie gemeldet wird, erhalten die Japaner
von Süden und von Fönghwangtſchöng her Verſtärkungen.
Man kann auf grund dieſer Meldungen darauf ſchließen, daß
die Japaner die Aufſtellung ihrer Truppen beenden, um
zum Angriff überzugehen. Am Tage iſt das Wetter zieniich
warm, nachts aber erreicht die Kälte 6 Grad. Der Geſund-
heitszuſtand der Truppen iſt gut.

Ein am 31. Oktober abgeſandtes Telegramm General
Sſacharows meldet: Am 30. Oktober verſuchten die Japaner gegen
4 Uhr nachmittags unſere vorderſten Schanzen nördlich vom Dorfe
Linſchinpu anzugreifen, wurden aber zurückgeſchlagen. Um 10 Uhr
abends begann die japaniſche Artillerie, die Stellungen einiger
Truypenteile auf unſerem rechten Flügel zu beſchießen. Gleich
darauf hörte man von dem Dorfe Linſchinpu, wohin unſere Frei-
willigen ausgeſandt worden waren, um den Feind zu beunruhigen,
Gewehrfeuer, das gegen 2 Uhr nachts verſtummte. Die japaniſche
Artillerie beſchoß die oben erwähnten Stellungen während eines
großen Teils der Nacht. Geſtern wurde gegen 5 Uhr nachmittags
bemerkt, daß geringe Truppenabteilungen der Japaner gegen die
Stellungen beim Dorfe Tungen vorrückten. Unſere Artillerie
feuerte auf den Gegner.

r Sturm auf Port Arthur.Ein Telegramm des Generals Stöſſel vom 17. Oktober
an den Zaren beſagt: Geſtern eröffneten die Japaner gegen
3 Uhr nachmittags eine verſtärkte Kanonade auf die Forts
und Befeſtigungen. Ein beſonders ſtarkes Feuer wurde
gegen das Fort und die Befeſtigungen der Nordfront ge
richtet, die in der Nähe der Eiſenbahn liegen. Der Feind be
gann dieſe Befeſtigungen anzugreifen, indem er zunächſt
beim Dorfe Palitſchwang ſchwere Feldartillerie nach der
Eiſenbahnlinie zu vorſchob. Durch das Feuer unſerer Ar
tillerie und der Schützen wurde der Angriff der Japaner zu
rückgeſchlagen. Um 7 Uhr abends hörte der Kampf auf; die
ganze Nacht dauerte nur die gewöhnliche Beſchießung fort.
Die Verluſte der Japaner ſind bedeutend.General Stöſſel Meldete dem Zaren unter dem 14. Oktober: Der

Feind wirft in die Befeſtigungen der Nord und Nordoſtfront im
Oſten von der Eiſenbahn und in die innere Feſtung elfzöllige
Bomben. Gleichzeitig ſchiebt er Laufgräben an unſere Forts

heran. An das füdlich vom Dorfe Utſiagfan gelegene Fort iſt er om
allernächſten herangekommen. Durch Artilleriefeuer und Ausfälle
der-Schützen zwingen wir den Feind, ſehr vorſichtig zu ſein. Die
Truppen kämpfen nach wie vor heldenmütig trotz aller Mühen und
Entbehrungen. Wir bitten um den Segen Ew. Maieſtät und der
Kaiſerinnen.

Der allgemeine Sturm auf Port Arthur, der mit dem
Angriff vom 24. Okt. begann, entwickelte ſich am Sonntage zu
einer heftigen -Schlacht, welche den ganzen Tag über wütete.
Nach einer Quelle, die ſich bisher als zuverläſſig erwies, warfen
die Japaner be Streitkräfte gegen die Feſtung bei dem
Verſuch, eine beherrſchende Stellung zu gewinnen. Das Er-
gebnis iſt noch unbekannt. Man glaubt, die Japaner wollten
nicht die Stadt durch einen Angriff einnehmen, ſondern nur
einen weiteren Schritt vorwärts erzielen. Es dürften noch
wei weitere e Angriffe erforderlich ſein, bis der Ab
tand zwiſchen den Kriegführenden klein genug iſt, um den
Verſuch, die Hauptforts zu beſetzen und damit die Belagerung
zu beenden, ausführbar zu machen.

S

Konſtantinopel, 31. Okt. Die Nachricht der „Morning
Poſt“, daß Rußland die Großmächte um ihre Meinung wegen Auf-
hebung der Sperrung der Dardauellen für Kriegsſchiffe er
ſucht habe, wird von ruſſiſcher Seite für un begründet erklärt.

Nagaſaki, 31. Okt. Jm Hafen von Moji explodierte
geſtern eine Mine, als ſie von dem Dampfer „Daini ChiyodaMaru
abgeladen wurde. Zehn Perſonen wurden getötet, viele
ver wundet. Der Dampfer iſt arg beſchädigt.

Algier, 31. Okt. Ruſſiſche TorpedobotsZerſtörer nehmen
hier Kohlen ein.

Paris, 31. Okt. Ueber die neue ruſſiſche Anleihe
verlautet jetzt, daß diesmal nicht der „Credit Lyonnais“, ſondern
Rothſchild an der Spitze eines hieſigen Konſortiums ſteht. Die An-
leihe iſt durch letzteres bereits geſichert, wofür Frankreich ſeitens
Rußlands gewiſſe erhebliche Zollbegünſtigungen erhält. Vor
Januar erfolgt keine Emiſſion.

Berlin, 31. Okt. Der Handelsminiſter macht bekannt, daß
für die Häfen Libau, Wiborg und Helſingfors an-
läßlich des ruſſiſch- japaniſchen Krieges polizeiliche Sicherheits-
vorſchriften erlaſſen worden ſeien, durch die die Handels-
ſchiffahrt gewiſſen Beſchränkungen unterworfen werde.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

zu Halle a. S.
Montag, den 31. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition bekannt-
gegeben, in welcher der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord und
der Bürgerverein Trotha um Berückſichtigung ihrer Wünſche bezüglich
der Pflaſterungen im Norden der Stadt bei Aufſtellung
des nächſtjährigen Pflaſteretats bitten. Weiter iſt ein Geſuch mehrerer
Anwohner der Talſtraße eingegangen, in dem um Verſetzung der
Talſtraße von der vierten in die dritte Bauzone gebeten wird. Auch
der Bürgerverein Halle-Nord hatte petitioniert, und zwar um Feſt
ſetzung eines Droſchkentarifes für den Norden der Stadt vom
Magiſtrat wurde mitgeteilt, daß eine bezügliche Polizeiverordnung
bereits in Bearbeitung iſt.

I. Mit Eintritt in die Tagesordnung verwies der Oberbürger-
meiſter Herr Geheimrat Staude auf den gedruckt vorliegenden

Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde
angelegenheiten der Stadt Halle im Ja hre 1903/04.

Jn der Einleitung des Berichtes iſt u. a. folgendes geſagt:Der Bericht an das letzte Geſchäftsjahr der ſtädtiſchen
Verwaltung vom 1. April 1903 bis 31. März 1904. Das be
deutungsvollſte Ereignis des verfloſſenen Jahres war der lang
erſehnte Beſuch unſeres Kaiſerpaares am 5. und 6. September. Die
in dem vorigen Berichte ausgeſprochene Hoffnung, daß eine
Beſſerung des wirtſchaftlichen Niederganges in Handel, Jnduſtrie
und Gewerbe in naher Ausſicht ſtehe, iſt nicht ganz unerfüllt ge
blieben. Jn den meiſten Geſchäftszweigen zeigte ſich eine leb
haftere Tätigkeit, infolgedeſſen wuchs für die Arbeiter
bevölkerung die Gelegenheit zu lohnen dem Erwerb, und es
hob ſich die Kaufkraft in weiteren Kreiſen. Die für Halle be-
ſonders maßgebende und ſehr ausgedehnte Maſchinen-
in duſtrie erfuhr nur eine geringe Hebung ihres Umſatzes. Die
Lage der ebenfalls ſehr umfangreichen Braunkohlen- und
Paraffin-Jnduſtrie war im allgemeinen günſtig und
zeitigte befriedigende Ergebniſſe. Die Stärkeinduſtrie litt unter
Ueberproduktion. Die Bierbrauerei vermochte ihren Abſatz zu
ſteigern; demgemäß machte ſich auch im Malzgeſchäft allmählich eine,
allerdings unbedeutende, Beſſerung bemerkbar. Auch in der Mühlen
induſtrie zeigte ſich eine Zunahme des Abſatzes, die erſt nach Beginn
dieſes Jahres eine Abſchwächung erfuhr. Das Rohzuckergeſchäft
beſſerte ſich etwas; der Preisrückgang des raffinierten Zuckers kam
zum Stillſtande. Der Kleinhandell litt nach wie vor be
trächtlich unter der Konkurrenz der Konſumveseine.
Beſſer wurde es mit dem Baumaterialienhandel; die Bau
tätigkeit hob ſich nicht bedeutend. Größere Arbeiter-Ent-
laſſungen fanden nicht ſtatt. Arbeitsloſigkeit wurde im vorigen
Winter weniger fühlbar als in den Vorjahren. Jm Schneider
handwerk brach gegen Ende des Winters infolge von Lohnſtreitig
keiten eine ziemlich allgemeine Arbeitseinſtellung aus. Bei Buch-
bindern, und Brauern wurden ähnlichen Differenzen in einer für
beide Teile annehmbaren Weiſe durch Einigung ausgeglichen. Die

„ſegensreichen Folgen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung kommen
immer mehr zur Geltung. Der Straßenbahnverkehr ent-
wickelte ſich ſehr günſtig. Die Saaleſchiffahrt und mit ihr der hieſige
Umſchlagsverkehr wurden in gleichem Maße wie früher geſchädigt
durch die hohen Ueberführungsgebühren der Eiſenbahn-Verwaltung,
welche hier leider immer noch in Geltung ſind, während, wie die
Handelskammer in ihrem letzten Jahresberichte hervorhebt, die
Elbumſchlagsplätze ausnahmsSlos direkte Tarife genießen. Die Ver-
teilung des Kommunalſteuerbedarfs für 1904/05 konnte
ebenſo einmütig mit der StadtverordnetenVerſammlung vereinbart
werden als im vorangegangenen Jahre. Durch Gemeindebeſchluß
wurde die Erhebung von 140 Proz. der Staats-Einkommenſteuer,
5,15 Proz. des Nutzungswertes als ſtädtiſche Grundſteuer
(S 165 Proz. der ſtaatlichen Grund- und Gebäudeſteuer),
165 Proz. der Gemeinde-Gewerbeſteuer (Geſamtertrag 193,3
Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer) und endlich der
Betriebsſteuer nebſt 65 Proz. Zuſchlag zu derſelben feſtgeſtellt. Für
die Berichtsperiode ergaben die Realſteuern 1381 140 Mk.
(Voranſchlag 1341840 Mk.), die Gemeinde-Ein-
kommenſteuer 2401 018 Mk. Voranſchlag 2 429 500 Mk.
Auch die Einnahmen an Jmmobiliar-Umſatzſteuer, Luſtbarkeits
ſteuer, Hundeſteuer und Baupolizeigebühren überſtiegen die Vor-
anſchläge, während die Einnahme an Bierſteuer hinter dem Vor
anſchlage zurückblieb. Die Steuern gingen gut ein. Die Geſamt-
Einnahmen an Gemeindeabgaben waren nach dem Haushaltsplan
für 1903,/04 auf 4 273 641 Mk. veranſchlagt. Die Jſt- Einnahmen
betrugen dagegen 4 277 704 Mk., mithin gegen den Voranſchlag
mehr 4063 Mk. Die etatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat für
die Berichtsperiode einen Ueberſchuß von 149 308,89 Mk. ergeben.

2. Entlaſtung wurde ausgeſprochen für die Rechnungen des Jagd
pachtgelderfonds, des Fonds zur u des Kriegerdenkmals auf
dem Königsplatze, des Erneuerungsfonds für das Stadttheater, des
Erneuerungsfonds für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Ratskeller,
des Erneuerungsfonds für die drei Landgüter, des Fonds für die

der ſtädtiſchen Beamten, des Anleihe Tilgungsfonds,
des Kanalbaufonds für das öſtliche Stadtgebiet ſämtlich für das
Jahr 1902. Zur Deckung der Ueberſchreitung beim Landgüter-Er-

wurden 329,61 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
mann.

3. Ein Antrag auf Verwendung des vam Provinzielr bande fin
Straßenunterhaltung alljährlich zu zahlenden Beitrages wurde vom
Magiſtrate wieder zurückgezogen.

4. Der Magiſtrat hat folgende Vorlage über die
Verſtärkung der Berufsfenerwehr

gemacht: Am 15. September d. Js. hat ſich die freiwillige Feuerwehr
für AltHalle aufgelöſt, und vom 1. Oktober ab ſind 6 Feuerwehr
männer als Erſatz für dieſelbe zur vorſchriftsmäßigen Beſetzung der
TheaterSicherheitswachen neu eingeſtellt. Trotz dieſer Mehreinſtellung
von 6 Mann macht ſich eine weitere Einſtellung von 1 Vize-
oberfeuermann und 5 Feuermännern erforderlich. Selbſt wenn die
freiwillige Feuerwehr noch länger fortbeſtanden hätte, ſo wäre dieſelbe
doch nicht in der Lage geweſen, die Berufsfeuerwehr in der Bewältigung
der ihr auferlegten und von ihr zu erledigenden Verpflichtungen wirkſam
zu unterſtützen. Eine der größten beſteht in der
Geſtellung von Begleitmannſchaften für den ſtädtiſchen Krankentrans-
portwagen. Die Beſetzung dieſes Wagens beſteht aus einem Oberfeuer
mann, zwei Feuerwehrmännern und einem Fahrer. Zählt man hierzu
die ſtets nötige freie Mannſchaft von zwei Köpfen jeder Mann des
Feuerwehrkorps iſt nach abgeleiſtetem 48ſtündigen ununterbrochenen
Dienſte die nächſten 24 Stunden dienſtfrei ſo ergibt ſich für die
Beſetzung des Krankenwagens ein Kommando von einem Oberfeuer
mann und fünf Mann. Dieſe Begleitmannſchaften ſind zu anderem
Dienſte als zum Krankentransportdienſte nicht zu verwenden, da im
letzten halben Jahre nahe an 900 derartige Transporte
ausgeführt ſind, mithin täglich ca. fünf Transporte zu den ver
ſchiedenſten Zeiten erledigt werden mußten ſie ſind mithin ihrem
eigentlichen Berufe, dem Feuerlöſchdienſte, vollſtändig entzogen und
fehlen an der Beſetzung des zweiten Dampfſpritzenzuges. Sehr oft tritt
auch der Fall ein, daß der eigentliche und der Reſerve-Krankentraus-
portwagen faſt gleichzeitig ausrücken müſſen es fehlen dann weitere
vier Mann am Feuerlöſchdienſte. Ferner ſind noch nicht die ander
weiten Abgänge an Feuerlöſchmannſchaften, und zwar durch Krankheit,
Beurlaubungen 2e., in Summa fünf bis ſechs Mann, täglich gerechnet,
welche gleichfalls dem Feuerlöſchdienſte entzogen werden. Dieſer Zu
ſtand dürfte bei dem rapiden Anwachſen der bewohnten Gebäude der
Stadt auf die Dauer ganz unhaltbar ſein, und es iſt daher im Ein
verſtändnis mit der Feuerkommiſſion beſchloſſen, die Stadtverordneten
Verſammlung zu erſuchen, ſich damit einverſtanden erklären zu wollen,
daß am 1. April 1905 ein Oberfeuermann und fünf Feuerwehrmänner
in die ſtädtiſche Berufsſenerwehr neu eingeſtellt werden. Einmalige
Koſten entſtehen nicht, da das Jnventar der ehemaligen freiwilligen
Feuerwehr zur Verfügung ſteht. An laufenden Koſten würden zu
bewilligen und in den laufenden Haushaltsplan einzuſtellen ſein

Löhnung pro Jahr für 1 Vizeoberfeuermann 1200 Mk.
5 Feuerwehrmänner à 900 Mk. 4500

Bekleidung für 6 Mann à 50 Mk. 3390
in Sa. 6000 Mk.

Die Finanzkommiſſion empfahl die Ablehnung dieſer Vorlage.
Herr Geheimrat Staude erſuchte um Annahme des Antrages und
erklärte dann mit Beziehung auf die Affäre des Brand
direktors Michel: Wie Sie, meine Herren, ſchon durch die
Preſſe erfahren haben, hat ſich der Magiſtrat genötigt geſehen, den
Branddirektor Michel zu ent laſſen. Aus verſchiedenen Gründen
iſt beſchloſſen worden, gegen Branddirektor Michel die Disziplinar-
unterſuchung einzuleiten. Das Demiſſionsgeſuch wurde ſofort
genehmigt, ſo iſt der Magiſtrat in der Lage, einen Nachfolger für
den Branddirektor ſo bald als möglich zu wählen. Herr Stadtrat
Dr. Pu ſch erklärte, daß in Zukunft die Feuerwehr nur bei äußerſter
Gefahr nach Brandſtätten außerhalb der Stadt, z. B. nach Ammen-
dorf 2c. zu Hilfe eilen wird. Die Herren Stadtrat Dr. Tepel-
mann, Stadtv. Aßmann, Berghaus, Kohlſchütter
befürworteten die Vorlage. Dagegen waren die Herren Stadtv.
Schmidt, Krüger, Grote, Thiele. Herr Stadtv. Schmidt
ſchlug noch vor, daß in Zukunft der Krankentransportwagen von Mann-
ſchaften einer hieſigen Sanitätskolonne bedient werde, ſtatt wie bisher
von Feuerwehrleuten. Herr Stadtv. Kohlſchütter trat dieſem letzteren
Vorſchlage entgegen. Mit Bezug auf den Fall Michel wünſcht Soz.
Krüger eine eingehendere Erklärung des Herrn Geheimrat Staude; der
Hinweis, daß die Preſſe bereits Mitteilungen von der Angelegenheit

emacht habe, ſtehe auf ſchwachen Füßen ſei denn, ſo bemerkte er, diePreſſe ſo ſchmutzig, daß ſie ſich allein mit der Michelſchen Angelegenheit

beſudeln ſolle? Herr Stadtv. Kobert verteidigte die Tätigkeit der
ehemaligen freiwilligen Feuerwehr. Schließlich wurde die Magiſtrats
vorlage mit überwiegender Mehrheit abgelehnt. (Ref. Herr
Stadtv. Aßmann.)

5. Wie bereits im Vorjahre anerkannt worden, iſt es notwendig,
das VIII. Polizei-Revier, für welches bisher die Einſtellung
von 1 Kommiſſar und 14 PolizeiSergeanten bewilligt iſt, im Etats
jahre 1905 voll zu beſetzen und zu dieſem Zwecke noch die Stellen von
7 weiteren Sergeanten und 2 Wachtmeiſtern neu zu gründen.
Die Einrichtung des VIII. Reviers hat mit dem 1. Oktober 1905 zu
erfolgen. Die Verſammlung erkärte ſich damit einverſtanden, daß die
gewünſchten Stellen vom 1. Oktober 1905 ab neu gegründet und die
für dieſelben ſowie die Einrichtung erforderlichen Koſten in dem Ent
wurfe des nächſtjährigen Haushaltsplanes eingeſtellt werden. (Ref. Herr
Stadtv. Klopfleiſch.)

6. Die Verſammlung beſchloß, daß die Cröllwitzer
Brücke nach Ablauf des am 1. Oktober 1905 endigenden
Pachtvertrages nicht wieder verpachtet, dagegen die
Peißnitzbrücke von dem genannten Zeitpunkte ab zur
Verpachtung auf zwei Jahre neu ansgeſchrieben wird.
Jn der Diskuſſion beantragte Soz. Emmer die Einſtellung der
Brückengelderhebung auf der Peißnitzb rücke zugleich mit zu be
ſchließen, oder wenigſtens bei Ablauf der Pachtperiode am 1. Oktober
1905 dieſe Brücke nur bis 1. Oktober 1907 wieder zu verpachten und
dann die Aufhebung des Brückenzolles in Erwägung zu ziehen. Soz.
Krüger ſchlug vor, mit dem Brückenpächter der Weinberg-
b rücke in Verbindung zu treten und ihn zur Aufhebung des Pacht-
verhältniſſes vor Ablauf der Pachtperiode zu beſtimmen. Von dieſen
drei Vorſchlägen wurde, wie ſchon bedeutet, der Eventualantrag des
Soz. Emmer betreffs Wiederverpachtung der Peißnitzbrücke nur
bis 1. Oktober 1907 angenommen. (Ref. Hexr Stadtv. Steckner.)

7. Die im Hauſe Glauchaerſtraße 24 belegenen, bisher von
der freiwilligen Feuerwehr benutzten beiden Ränme, deren Nutzungswert
die Vermietungskommiſſion auf 200 Mk. ſchätzt, ſollen der PolizeiVer-
waltung zu dienſtlichen Zwecken überlaſſen werden. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

8. Dem Bauunternehmer Reinicke ſollen für das von den Grund-
ſtücken Alter Markt Nr. 3 und 4 fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallende Land ca. 65 und 85 Quadratmeter mit 100 und 150 Mk.
pro Quadratmeter bezahlt werden. (Ref. die Herren Stadtv. Heifer
und Grote.)

9. Bevor die Fluchtlinie für die zwiſchen Mansfelder und
Wieſenſtraße projektierte Straße,- den ehemaligen Poelenweg,
feſtgejetzt werden wird, ſoll erſt noch eine Lokalbeſichtigung am nächſten
Sonnabend vorgenommen werden. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

Die übrigen zur Beratung angeſetzten Angelegenheiten wurden
zurückgeſtellt, da es mittlerweile 8 Uhr geworden war.

Aus Nah und Fern.
Abgeſtürzt. Wiener Blätter melden aus Jnnsbruck: Der Münchener

Student Weißer iſt vom weſtlichen Tajakopf abgeſtürzt und hat
angeblich beide Füße gebrochen. Es iſt eine Rettungsexpedition ab
gegargen

usſtand der Kohlenarbeiter in Jllinois. Die in den Kohlen
bergwerken des Staates Jllinois an den Schachtſörderungsmaſchinen
beſchäftigten Arbeiter haben ſich geweigert, ſich mit einer Lohnherab
ſetzung um 5 Proz., ſowie auch damit, die Streitſrage einem Schieds
gericht zu übergeben, einveganden zu erklären und beabſichtigen alsbald
in den Ausſtand zu treten. 44 000 Arbeiter werden von dem Aus-
ſtande betroffen. Die Arbeitgeber ſind der Anſicht, daß die Bewegung
wahrſcheinlich nicht zu einem allgemeinen Ausſtande führen werde.

Verurteilung wegen Bigamie. Das Kreisgericht zu Leoben ver
urteilte Leontine v. Hervay geb. Bellachini aus Poſen, die jin Sommervorigen Jahres in fünſter Ehe den Bezirkshauptmann Man Hervay
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von Kirchberg in Mürzzuſchlag geheiratet hatte, ohne von ihrem vierten
Manne rechisgültig geſchieden zu ſein, wegen Bigamie und Falſch
meldung zu vier Monaten einfachen Kerkers. Bezirkshauptmann von
Hervay hat ſich im Sommer dieſes Jahres der Angeklagten wegen

choſſen.aſch AnkomobilUnfall. Sonntag nachmittag ſtürzte in der Ungererſtraße

zu München ein Automobil mit vier Jnſaſſen um. Drei Jnſaſſen
wurden ſchwer und einer leicht verletzt. Der Unfall iſt darauf zurück
zuführen, daß der Führer des Automobils, um einem Hunde auszu
weichen, zu weit nach der Straßenböſchung lenkte.

Noß und Reiter im Movpr verſunken. Bei einer vom Offizier
korps in Neidenburg (Weſtpreußen) veranſtalteten Fuchsjagd wurde
der Oberleutnant Würtz von einem eigenartigen Unfall betroffen.
Auf dem Wege zum Stelldichein geriet der Offizier in der Nähe
von Rieſenwalde in die Moorwieſen des Flüßchens Liebe und ver
ſank ſamt ſeinem Pferde im Augenblick bis an den Hals. Der
Geſtütsdirektor, Rittmeiſter von Auerswald, welcher dem Offizier
folgte, rettete ihn unter vieler Mühe aus ſeiner gefährlichen
n auch das Pferd konnte bald darauf in Sicherheit gebracht
werden.

Sport und Jagd.
Reuuen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, den 31. Oktober.

J. Lilien-Hürdenrennen. 2000 Mk. 3200 m. Herrn
J. Kühns „Cadeau“ 1. Hrn. A. Kaſtens „Fröhlich“ 2. Mr. R.
A. Wanghs „Serie“ 3. Tot.: 15 für 10. Platz: 25 u. 31 für 10.
Fünf liefen.

II. Brin d'Amour-Jagdrennen. 2200 Mk. 3500 m.
Lt. Cardinal v. Widderns „Narrenkappe“ 1. Hrn. E. Biſchofs
„Corvol“ 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Alkohol“ 3. Tot. 68 für 10.
Platz 44 u. 33 für 20. Sechs liefen.

III. Preis von Paulsborn. 2200 Mk. 4000 m. Lt. Frhrn.
v. Neimans „Lech“ 1. Lt. Killiſch- Horns „Ella Crag“ 2. Herrn
G. Ehlers „Jndiana“ 3. Tot.: 19 für 10. Platz 22, 23 u. 29
für 20. Neun liefen.

IV. Parforce-Jagdrennen. Ehrenpreis u. 10000 Mk.
7500 m. Graf Stauffenbergs „Annette“ 1. Lt. Frhrn. v. Neimans
„Carlito“ 2. Lt. Graf Frankenbergs „Sparate“ 3. Tot. 23 für 10.
Platz 33 und 50 für 20. Sechs liefen.

V. Herbſt-Preis. 4000 Mk. 3200 w. Hrn. O. Gerſten
bergers „Wolkenlos“ Hrn. H. Strubes „Markomanne“ Hrn.
M. v. Lutz' „Sankt Bernhard 3“. Tot.: 17 (Wolkenlos), 11 (Mar
komanne) für 10. Platz 26 (Wolkenlos), 24 (Markomanne) u. 40 für
20. Acht liefen.

VI. Eichenhain-Jagdrennen. 3200 Mk. 3000 m.
Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Minus“ 1. Frhrn. R. v. Lüttwitz
„De Wet“ 2. Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins „Karl XII.“ 3. Tot.
36 für 10. Platz 23 und 21 ſür 20. Vier liefen.

VII. Karlshorſtrr Handikap. 6000 Mk. 1800 m.
Hrn. Balduins „Patina“ 1. Hrn. R. Haniels „Paſſe Partout“
und Hrn. Heintz' „Lips“ liefen totes Rennen um den zweiten Platz.
Tot.: 92 für 10. Platz 53, 42 („Paſſe Partout“), 171 („Lips“) für
20. Dreizehn liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 31. Okt. (Ueberfahren.) Amtliche Meldung.

Am. 29. d. Mts., nachmittags 4 Uhr 20 Min. iſt zwiſchen den Stationen
GroßWudicke und Schönhauſerdamm ein dem Arbeiterſtande ange-
höriger, etwa dreißigjähriger Mann vom Perſonenzuge Nr. 224 über
fahren und ſofort getötet worden. Nach den Angaben von Augen
zeugen liegt zweifellos Selbſtmord vor.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Nov. Die „Voſſ. Ztg.“, die „Tägl. Rund

ſchau“ und das „Berl. Tageblatt“ erhielten nachſtehende Mit-
rilung Der Bundesrat hat ſich in dem Lippeſchen Thron-
jolgeſtreite dahin ausgeſprochen, daß 1. die Regentſchaft des
Grafen Leopold zur Lippe-Bieſterfeld zu Recht beſteht und daß
2. die übrigen Streitigkeiten durch ein unter dem Vorſitz eines
Herrſchers, aus Mitgliedern des Reichsgerichts zu bildendes
Schiedsgericht zu entſcheiden ſind.

Wien, 1. Nov. Der Bahnbeamte Brückner, der unheilbar
krank war, erſchoß ſeine Frau, ſein dreijähriges Töchterchen
und dann ſich ſelbſt.

Jnnsbruck, 1. Nov. Jn einer Vorleſung des Prorektors
Prof. Pommer demonſtrierten geſtern gemeinſam italieniſche
und deutſche Mediziner.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 2. November: Meiſt trübe, feucht, kühl, windig.
Donnerstag, 3. November Wolkig, trübe, kühl, Neigung zu

Regen, windig.
v

Waſſerſtände.
Nach auttlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 31. Oktober 1,68 1. Nov. 1,70 0,02
Trotha 1,36 1,42 0,06Alsleben 30. Oktober 0,86 31. Oktober 1,18 0,32

Bernburg 0,56 0, 0,28Calbe, Obp. 7 1,36 1,40 0,04do. Untp. 2 0,16 0,20 0,36Unſirut.
Straußfurt 30. Oktober 0,83 31. Oktober 4- 0,80 0,05

Moldau.
Budweis 29. Oktober 0,08 30. Oktober 3 0,02
Prag 0,34 0,31 0,03Havel.
Brandenburg 30. Oktober 131. Oktober
Oberpegel 1,91 1,80 0,02Unterpegel 0,09 v 0,20 0,11RNathenow

Oberpegel e 1,30 1,25 (0,05Unterpegel 0,24 0,22 l 0,02Havelberg 0,59 0,60 0,01Elbe.
Pardubig 29. Oktober 0,00 30. Oktober 0,06 0,06
Brandeis 0,01 0,05 0,06Melnik 0,32 v 0,31] 0,01Leitmeritz 30. Oktober 0,27 31. Oktober 0,30 0,03

Außig r 0,04 0,07 0,03Dresden 1,54 1,49 0,05Torgau 0,05 o,10 0,24Wittenberg 0,72 o,71 0,01Roßlau u 0,19 0,20 0,01Aken 0,33 v o,a2 0,09Barby a 0,26 r o,44 0,18Magdeburg 0,38 0,51 0,13Tangermünde 0,71 0,72 0,01Wittenberge 0,33 0,331Lenzen m 0,41 o,40 0,01Dömitz 0,17 7 0,171Darchau m 0,29 0,29Lauenburg 0,10 06,10

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 31. Oktbr. Berliner Prodüuktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 175,50 ab Bahn. Roggen märk. 137,50-—138,00 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00-- 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
121,00--139,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis
152,00 gering 142,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 137,00 145,00 frei Wagen. is, amerik. mixed 129,00 bis
132,00 runder 119,00 123,00 AC, türk. mixed 127,00 128,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 143,00
bis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00 162,00 ab Vahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0
und 1 16,80--18,10 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie
10,90--11,80 G. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ.
174,00 175,50 ab Bahn, eine Ladung mecklenb. 176,50 A. ab
Kahn, Oktober 177,75 Dezember 177,50 177,75 177,50
Mai 181,50--181,75 AC, Ultimodurchſchnittspreis für Oktober 177,75
Mark. Roggen Oktober 138,25 Ultimodurchſchnittspreis 138,25
Dezember 140,00 140,50 Mai 144,75 145,00 A. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00
mittel 146,00 151,00 gering 141,00--145,00 ruſſ. 136,00
bis 143,00 Oktober 138,75 139,00 Ultimodurchſchnittspreis
1387 Mai 139,75 139,50 Mais, amerik. mixed 130,00
bis 132,00 AC, runder 119,00 123,00 Oktober 120,00 Ulti
modurchſchnittspreis 120,00 A. Weizenmiehl 00 21,50--23,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,90--18,10 Dezember 17,30 A. Rüböl
November 44,40 G., Dezember 44,40--44,60 Mai 45,00 bis
45,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember
177,50 Mai 181,75 A. Roggen Dezember 140,50 A, Mai
145,00 c.. Hafer Dezember 138,75 AC, Mai 139,50 Mais
November 118,50 Dezember 118,50 Mai 118,25 Mehl
Dezember 17,30 Mai 17,85 A. Rüböl loko 44,50 Dezember
44,60 Mai 45,30 A.

Magdeburg, 31. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 167—170 Rauhweizen
162-167 Roggen 138--141 Chevaliergerſte 166 176
Landgerſte 158 166 C Hafer 142-145 für 1000 kg.

Nüruberg, 29. Okt. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Verkehr
gelangten heute ca. 400 Ballen für Kundſchafts- und Exportzwecke zum
Verkaufe. Jnfolge der ruhigeren Stimmung ſind die Preiſe für Mittelware
einige Mark niedriger. Heutige Landzuſuhr ca. 200 Ballen, Bahnabladungen
400 Ballen. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 160
mittel do. bis 170 prima do. bis 178 Gebirgshopfen bis
185 AC, geringe Aiſchgründer bis 160 mittel do. bis 170 prima
do. bis 180 geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 185
prima do. bis 195 Hallertauer Siegelguk(Au-Wolnzach) bis 198
geringe Elſäſſer bis 160 mittel do. bis 178 prima do. bis 190
geringe Badiſche bis 160 mittel do. bis 178 prima do. bis
190 geringe Württemberger bis 165 mittel do. bis 178
prima do. bis 190 AC, mittel Poſener bis 185 prima do. 195
Spalter Land, leichte Lagen bis 195 Altmärker bis 165
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

&K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
29. Okt. Butter: Das Geſchäft verlief auch in der zweiten Hälfte
dieſer Woche in ſchwacher Stimmung. Der Monatsſchluß und die
billigen Obſtpreiſe wirken nachteilig auf den Konſum und Abſatz ein,
auch macht ſich die Konkurrenz der Gänſe recht bemerkbar. Die Zu-
fuhren in Hofbutter fangen an, wieder größer zu werden und da ſich
die Kaufluſt nur auf den notwendigſten Bedarf beſchränkt, auch von der
Provinz größere Ordres fehlen, konnten ſich Preiſe nur ſchwach be-
haupten. Von den engliſchen Märkten lauten die Berichte ebenfalls
matter und war demzufolge das Angebot däniſcher Butter von Kopen-
hagen zu nachgebenden Preiſen groß. Schmalz: Jnfolge großer
Schweineantriebe an den weſtlichen Plätzen Amerikas wurde die
Stimmung für Schmalz matter und Preiſe waren nachgebend. Hier
iſt der Abſatz ſehr ſchwach und die Kaufluſt zurückhaltend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 126 bis
128 AC, do. IIa 119 126 do. IIIa 108 118 do. abfallende
94 106 Privat-Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 44 451 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 468 A.
Berliner Bratenſchmalz 48--50 Kunſtſpeiſeſett, in Amerika raffiniert
39 in Deutſchland raffiniert 38

—D2
Viehmärkte.

Schlachtvlehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 31. Oktober.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Aual. per un
a. b. a. b. a. ſp. kauft verkauft

99 Rinder,

davon 14 Ochſen 37 25 32 149 Färſen 36 34 31 9 S31 Kühe 34 30 27 31 S45 len 35 33 32 45 S6 Kalben 48 42 36 637 Hammel, Schafe] 31 30 26 37 c298 Schweine 59 58 54242 56
Zuſammen: 440 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelmäßig.

Deptford, 31. Okt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
965 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sb.,
ſekunda 3 sh. 9 d. für je 8 Pfd.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 31. Oktober. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 173-175. Hard Winter Nr. 2 OktoberAbladung Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, Pud 20/25 Oktober-Abladung 101,00, holſtein.
und mecklenburgiſcher 142 143. Mais ruhig, Amerik. mixed Oktober
Abladung 100,00. Hafer und Gerſte feſt.

Peſt, 31. Oktober. Weizen flau, per Okt. Gd., Br.,
do. per April 9,96 Gd., 9,97 Br. Roggen per Oktober Gd.,

Br., do. per April 7,82 Gd., 7.83 Br. Haferper Oktober
Gd., Br., do. per April 7,10 Gd., 7,11 Br. Mais per Oktober

Gd., Br., per Mai 7,34 Gd., 7,35 Br.
Paris, 31. Oktober. (Anfang.) Weizen matt, per Oktbr. 23,55,

per November 23.55, per November Februar 23,95, per Jannar-
April 24,70. Roggen behauptet, per Oktober 16,09, per JanuarApril
16,90. ß

Paris, 31. Oktober. (Schluß.) Weizen matt, per Oktbr. 23,35,
per November 23,40, per November Februar 23,90, per Januar-
April 24,50. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16,75.

Antwerpen, 31. Oktober. Weizen ruhig, Mais ſtramm, Gerſte
ſtetig, Hafer ruhig.

London, 31. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
New-York, 31. Oktbr. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

1172,, per Oktober ber Dezember 1159/,, per Mai 111
per Juli Mais per Oktober per Dezember 56 per
Mai 50 Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chicago, 31. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 110
per Mai 110 Mais per Mai 45

Hamburg, 31. Oktbr. Rapsſaat feſt, Holſtein,, mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 31. Oktober. Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,20 Br.

Zucder.
Hamburg, 31. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,30, per November 22,90, per Dezember 23,05, per März 23,45,
per Mai 23,60, per Auguſt 23,70. Stramm.

Hamburg, 31. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
23,50, per November 22,50, per Dezember 22,65, per März 23,00,
per Mai 23,10, per Auguſt 23,40. Kaum ſcetig.

London, 31. Oktbr. 969 Proz. JavazZucker loko feſt, 12 ſh.
6 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 11 ſh. 9* d. Wert. 9

Kaffee
Hamburg, 31. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 3692 G.,
März 372 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 31. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 3694 G.,
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 31. Okt. Java-Kaffee good ordinary 31.
Havre, 31. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober
Dezember 45,00, März 45,50, Mai 46,50. Tendenz: Ruhig.
New-York, 29. Okt. Kaffee ſchloß ſtetig, für Februar 5 Punkte

höher, ſonſt unverändert. Zufuhren in Rio 10000 Sagck, in Santos
13 000 Sack.

Petroleum
Nordhauſen, 21. Oktbr. Branntwein 40 Vol.“/ für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,09-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Paembnes. 31. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white loko
6,30 Br.

Antwerpen, 31. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., JanuarApri
20 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 31. Oktbe. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Eredit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 31. Okt. Spiritus feſt, Oktober 248/ G., Oktober

November 245 G., November- Dezember 249/ G., DezemberJanuar
248 G.Paris, 31. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtramm, Oktober
43,50, November 43,00, Januar- April 43,00, MaiAuguſt 42,50.

Paris, 31. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober
43,00, November 43,00, Januar-April 43,00, MaiAuguſt 42,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 31. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 31. Oktober. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 31. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00. m

J Amſterdam, 31. Oktbr. Feinöl flau, loco 16 Nov.Dez. 16
an.Mai 17, Juni- Auguſt 17Hamburg, Dieher Schmalz. Amerikan. Steam 36/2 Mk. do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37-37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 31. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,45, do. Rohe und Brothers 7,70.

Paris, 31. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Oktbr. 15,75,
November 45,25, Nov.Dez. 45,50, Jan.April 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Oktober. Kartofſelſtärke 28,50 Mk., Kartoſſelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,90 Mk.
Hamburg, 29. Oktober. Kartofſelſtärke 277 28 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 275—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Nov. Dez- 28 29 Mk., SuperiorStärke 28 —29 Mk.
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Oktober. Eßlkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 31. Oktober. Rindfleiſch im Großhaudel 1,08 S

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Ko, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 29. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 50—-90 Mk., Seezungen, große 120--130 Mk., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine
30——55 Mk., Rotzungen 25—25 Mk., Schollen, große 30—50 Mk,
mittel 20—-40 Mk., kleine 15-—25 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--40 Mk., mittel 18-—-24 Mk., kleine 14-18
Mk., Cabliau, große 20-25 Mk., kleine 16--20 Mk., Seehechte 25
Mk., Lengfſiſch 10--14 Mk., Blauſiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mtk., Vorſch 20—25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 180—320 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100--160 Mk., Zander 45--70 Mk., Flußhechte 60--7 d Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummiern,
lebende 250 280 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 31. Oktober. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumui

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 Kkg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 31. Oktober. Baumwolle, Behauptet. Upland middling

loco 50 Pfg.Antwerpen, 21. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,05 Verkäuſer, Mai 4,95 bez. Behauptet.

Havre, 29. Oktober. 31 Uhr. Wolle. November 148,50,
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 31. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vaben-
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 5,26, Per März-April 5,29,

Nov.Dez. 595,24, April-Mai 5,30,
Dez. Jan. 5,25, MaiJuni 5,31,Jan. -Febr. 5,26, Juni-Juli 5,31,Febr.-März 5,28, „zJuli Auguſt 5,31.

Metalle.
Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 31. Okt. Silber 26/ Lſirl., ChiliKupfer 62*/g Lſtrl.,

per 3 Monate 62 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 132 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 31. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborongh 3 44 8b. 64 d.

Düngemittel.,
Hamburg, 29. Oktoker. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,171

Rio de Janeiro, 29. Oktober. Wechſel auf London 127

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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ſowie alle ſonſigen Buchdruckerei der Halleſchen HeitungRechnungen, Fakturen, en Otto Thee
liefert preiswert Halle a. S. Fripzigerkraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr 30). 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Mit 1 Beilage.
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